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1. Leitfaden LBP 

Der Leitfaden LBP ist fertig gestellt.

Er wird in Kürze offiziell verbindlich für alle RLBM eingeführt.

Ende August wurde er dem MKUEM, den ONB und der 

Planfeststellungsbehörde vorgestellt. 
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Es gilt weiterhin die nachfolgende Übergangsbestimmung:

• Gemäß dem Schreiben des MKUEM vom 27.05.2021 ist der 

Praxisleitfaden nicht für bereits zu diesem Datum angefangene Vorhaben 

anzuwenden. Im Anwendungsbereich des LBM gelten Vorhaben als 

begonnen, sobald die Biotoptypenkartierungen vergeben sind (Schreiben 

des LBM RP an RLBM v. 02.07.2021). 

• Sollten sich aber bei Altprojekten wesentliche Änderungen im Bestand 

zeigen, dann ist mit der Naturschutzverwaltung abzustimmen, ob 

Neuerfassungen der Biotoptypen erforderlich sind und nach dem neuen 

Biotopwertverfahren zu arbeiten ist (Abstimmung mit MKUEM am 

26.08.2024). 

• Für Vorhaben, die nach dem 02.07.2021 beauftragt und nicht bis dato 

abgearbeitet wurden, gelten alle neuen Regelungen. D.h. das Biotopwert-

verfahren RLP und der Leitfaden LBP sind anzuwenden.

Die Übergangsbestimmung wird euch im Einführungsrundschreiben dann 

nochmal schriftlich mitgeteilt.

Erfahrungsaustausch 2024
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Kurze Historie zum Thema LBP / Eingriffsregelung: 

1996 „Hinweise zum Vollzug der Eingriffsregelung (HVE)“ des LBM

1998 LfU „HVE“ für ganz RLP

1998 wurden die „Musterkarten für die einheitliche Gestaltung 

Landschaftspflegerischer Begleitpläne im Straßenbau“ von der FGSV erstellt

2006 MUFV RLP „LVO zur Bestimmung von Eingriffen“ erlassen

2011 FGSV „Richtlinien für die landschaftspflegerische Begleitplanung (RLBP) 

mit Musterkarten“, die off. nicht innerhalb des LBM RP eingeführt wurden.

2013 FGSV „Hinweise zur Wirksamkeit landschaftspflegerischer

Maßnahmen im Straßenbau (H LPM)“

2013 Bundeskompensationsverordnung (BKompV) erster Entwurf

2014 ANUVA Gutachten Leistungsbild Fauna. Darauf aufbauend wurde das 

Leistungsbild Fauna zur HVA F-StB überarbeitet.
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2018-12 Verschiedene Seminare im LBM RP in Koblenz zu den Themen 

UVS, LBP, FB AS und FFH abgehalten. Durchgeführt wurden diese mit dem 

Planungsbüro Bosch & Partner.

2020 MKUEM legt „Praxisleitfaden zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs 

in RLP“ (Entwurf) LBM RP zur Prüfung und Stellungnahme vor.

2021 ist die Bundeskompensationsverordnung (BKompV) in Kraft getreten.

2021 hat das MKUEM den „Praxisleitfaden …“ eingeführt.

2021 Erfahrungsaustausch in Oberlahr: Bosch & Partner legte grob die Inhalte 

des geplanten LBM „Leitfadens LBP – Hinweise zur Anwendung der RLBP 

2011 ….“ dar. Hierzu fand eine Einführung in das Biotopwertverfahren und 

den Praxisleitfaden RLP statt: Die integrierte und schutzgutbezogene 

Bewertung wurden erstmal erwähnt.

2021 bis jetzt LBM RP, MKUEM, ONB Abstimmungstermine zu verschiedenen 

Themen Biotopwertverfahren, Fallbeispiel und Ökokonten

Erfahrungsaustausch 2024
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2022 LBM RP führt den „Praxisleitfaden … „ ein.

2022 Erfahrungsaustausch LBM, Vortrag zum Praxisleitfaden und zum 

Fallbeispiel Straßenbau

2022 fand 1. Sitzung des Bundesarbeitskreises der FGSV zur Überarbeitung 

der RLBP statt.

2022-12 wurde ein eintägiges Planerseminar in Koblenz zum Leitfaden LBP 

wiederum mit dem Büro Bosch & Partner durchgeführt. Es fanden Schulungen 

zu den Themen Bestandserfassung, Konfliktanalyse und Maßnahmenplanung 

gemäß dem Leitfaden LBP statt.

2023 LBM „Leitfaden LBP (Entwurf)“ an RLBM weitergereicht mit Bitte um 

Durchsicht.

2023-09 Erfahrungsaustausch in Oberlahr: LBM RP Vortrag zur Gliederung 

des Leitfaden LBP. Erläuterung Kap. Klimaschutz, Berechnung der 

Einzelbäume sowie Leistungsbild LBP mit Biotoptoptypenkartierung.
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2023 – 2024 RLBM zahlreiche Fragen und Rückläufe zum Leitfaden LBP

2024 LBM RP mit Bosch & Partner finale Bearbeitung Leitfaden LBP

2024-04 Einführung Leistungsbild LBP zur HVA F-StB zusammen mit F VIII, 

der Fachgruppe Vergabe

2024-08 LBM RP mit Bosch & Partner Vorstellung Leitfaden LBP für MKUEM, 

ONB SGD-Nord und SGD-Süd

2024-09 LBM Erfahrungsaustausch Wanderath

2024-10 LBM RP Einführung Leitfaden LBP

….. MKUEM Änderung Praxisleitfaden

….. FGSV neue RLBP

Erfahrungsaustausch 2024
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2. Änderungen im Leitfaden LBP seit Herbst 2023

Danke für die vielen, guten Anmerkungen und Fragen! Wir haben hier ein paar 

Fragestellungen, die zu Ergänzungen / Änderungen des Leitfadens LBP 

geführt haben, zusammengestellt:

• Im Vorwort des Leitfadens steht: „Der Leitfaden ist bei allen Straßenbau-

vorhaben des LBM anzuwenden.“ Frage des LBM Trier: „Gilt der Leitfaden 

LBP auch für die Sanierung von Ortsdurchfahrten im Innenbereich?“

Antwort: 

Ein LBP wird ja im Innenbereich nur erstellt, wenn erhebliche Eingriffe stattfinden werden. 

Wird eine reine Bestandssanierung gemacht ohne nennenswerte Neuversiegelung und Rodung von 
Gehölzen, dann kann sicher auf einen LBP verzichtet werden.  

Auch bei geringfügigen straßenbaubedingten Eingriffen ist eine Genehmigung nach § 17 BNatSchG i.V. 

mit § 9 LNatSchG RP erforderlich, es sei denn es handelt sich um „Ortsdurchfahrten“ gemäß der 
Vereinbarung mit der SGD-Nord (keine Beseitigung von natürlichen oder naturnahen 
Vegetationsbeständen und von Lebensstätten geschützter Tier- und Pflanzenarten) (s. hierzu RS und 

AM3 des Leitfadens LBP „Mustergliederung „LBP für geringfügige Eingriffe“).

Erfahrungsaustausch 2024
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• Leitfaden LBP Kap. 2.3 Bezugsräume: 

Nach Abstimmung im FGSV AK zur Überarbeitung der RLBP entfällt die 

Unterteilung in Bezugsräume. Im Leitfaden LBP wurden die Untergliederung 

in „Bezugsräume“ ebenfalls herausgenommen.

Erfahrungsaustausch 2024
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• Kap. 3.2.1 Integrierte Biotopbewertung: Zur Kartierung von LRT, § 30 

Biotopen wurde folgender Absatz ergänzt: 

„Abweichungen vom amtlichen Kataster sind mit der Oberen Naturschutzbehörde abzustimmen. Die 

Daten der Biotoptypenkartierung für die gesetzlich geschützten Biotope und die FFH-Lebensraumtypen 

nach Anh. I der FFH-Richtlinie sind in das „Serviceportal Biotope“ der Landesnaturschutzverwaltung 

(Serviceportal Biotope . Naturschutz (rlp.de)) einzugeben.“ (s. auch Leistungsbeschreibung LBP)

• Gleiches Kap., Diskussion mit LBM Cochem zum Thema Bäume: 

„Im Leitfaden wurde bereits gesagt, dass Bäume nach Möglichkeit flächig z.B. als abgegrenzte Fläche 

einer Baumgruppe, Baumreihe oder Allee zu erfassen sind.“

Ergänzt wurde: „… bei mehrstämmigen Bäumen ist der stärkste Stamm für die Berechnung 

anzusetzen“ (LBM Cochem).

Erfahrungsaustausch 2024
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• Frage LBM Worms und Gerolstein bzgl. der Darstellung von Baumreihen:

Der Leitfaden besagt ja für die Darstellung in Karten: „… bei Gehölzen keine 

„Wölkchendarstellung“ oder „gezackelte“ Linien. 

Erfahrungsaustausch 2024



25

Erfahrungsaustausch 2024

„Eine Baumreihe ist als Fläche darzustellen. Darin sind auch die Grünstreifen zwischen den Bäumen 

enthalten sowie alle kleineren Sträucher / Bäumchen / Gehölze. 

Gleiches gilt bei dem Biotoptyp HH1, der Straßenböschung. Darin können auch verschiedene Gehölze 

sowie Säume, Wiesenbereiche etc. liegen. Gut ist dann, wenn ein Büro den Bestandsplan als Luftbild 

zzgl. der Biotoptypenabgrenzungen liefert. Dann sieht man, was in der Abgrenzung enthalten ist.

Auszug aus dem Praxisleitfaden zum Biotoptyp HH1:

Sollte irgendwo ein einzelner nicht markanter, nicht landschaftsprägender Einzelbaum stehen, der 

keiner Baumreihe, Baumgruppe, Gehölzstreifens oder Böschung zugeordnet werden kann, dann ist er 

als Einzelbaum (BF3) zu erfassen. Unter dem Baum wird dann der Biotoptyp KC, HC, EA etc. kartiert.
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• Kap. 3.2.2 Tiere, 

Bestandserhebung: 

Differenzierung 

zwischen den 

Anforderungen aus dem 

Artenschutz und der 

Eingriffsregelung; LBM 

Trier bittet, dass keine 

doppelten Aussagen 

getroffen werden.

Abb. ergänzt zu „Betrachtung 

planungsrelevanter Arten in LBP, FB 

Artenschutz und FFH-VS“

Erste Auswahl der 

planungsrelevanten erfolgt 

zunächst für den FB 

Artenschutz

2. Auswahl falls 

Natura 2000 Gebiete 

vorhanden:

Um Umwelthaftungsfolgen 

auszuschließen
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In der Konfliktanalyse Kap. 5.3.2 Eingriffsermittlung Tiere ist dies nun 

folgendermaßen dargelegt:

• Wenn im Fachbeitrag Artenschutz ACEF-Maßnahmen notwendig sind, die ein Eintreten der 

Verbotstatbestände verhindern, dann ist im LBP meist ein Eingriff besonderer Schwere (eBS) für 
die Art festzustellen. Wurde im Fachbeitrag Artenschutz ermittelt, dass unter Berücksichtigung 
von Vermeidungsmaßnahmen keine Verbotstatbestände ausgelöst werden und deshalb keine 

ACEF-Maßnahmen erforderlich sind, dann sind im LBP ggf. nur erhebliche Beeinträchtigungen 
gegeben und es entstehen keine eBS-Fälle. Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs sowie die 

Berechnung der Kompensation werden dann bei erheblichen Beeinträchtigungen im Rahmen 
der integrierten Biotopbewertung mit abgedeckt.

• Wurden bei Tierarten nach Anhang II der FFH-Richtlinie sowie Vogelarten nach Anh. I der VSRL 
eine erhebliche Beeinträchtigung im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung ermittelt, so 

kann auch im LBP ein Eingriff besonderer Schwere (eBS) vorliegen. 

• Bei weiteren Tierarten, die im Rahmen der Eingriffsregelung zu betrachten sind, ist die 

Bewertung der Eingriffsschwere im Einzelfall wie folgt vorzunehmen: ….. Hier dann 

Erläuterung der bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen mit 

Hinweisen, wo es zu einer Überschneidung mit dem FB Artenschutz 

kommen kann.

• Generell gilt: Die Aussagen zu den Tierarten müssen in den einzelnen 

Gutachten die gleiche Intention haben – im LBP Darlegung der eBS-

Fälle 
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• Leitfaden LBP Kap. 4.1 Straßenbautechnische und weitere dauerhafte 

Vermeidungsmaßnahmen: Thema RRB 

„Zur Verhinderung von Ein- oder Auswanderungen von Amphibien an vielbefahrenen Straßen können 

ggf. Sperreinrichtungen um die Becken gebaut werden. Eine Sperreinrichtung ist so weit zu führen, dass 

sie beidseitig mindestens 50 m über das Ende der Teiche und Becken hinausreicht. Satz wurde ergänzt: 

„Die Amphibienleiteinrichtung oder – sperreinrichtung kann natürlich auch entlang der Straße abseits 

der RRB gebaut werden, wenn eine Besiedlung der RRB schon vor Umsetzung des Vorhabens zu 

erwarten ist.“

• Weitere Vermeidungsmaßnahmen wurden in den Leitfaden aus der 

aktuellen RLBP (Entwurf Zwischenstand) übernommen.

Erfahrungsaustausch 2024
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• Vermeidungsmaßnahmen, Frage des LBM Diez zur Anrechnung von 

Amphibienleiteinrichtungen als Vermeidungsmaßnahmen:

„Wenn im Zuge von Planungen Amphibienleiteinrichtungen benötigt werden, dann stellen diese 

Vermeidungsmaßnahmen dar.“

Bei Amphibienleiteinrichtungen, zu deren Bau keine gesetzliche Verpflichtung 

besteht (Nachrüstung an bestehenden Verkehrswegen), 

sind gemäß Anlage 7.6 des Praxisleitfadens für 1 lfm 

Leiteinrichtung/Querungshilfe (addierte Länge) 70 m² als fiktive Entsiegelung 

anzuerkennen, 

sofern die Maßnahme im selben Naturraum liegt (s. Kap. 6.3.1). 

Diese können als Kompensationsmaßnahme herangezogen werden auch für 

verschiedene Eingriffsvorhaben.

Erfahrungsaustausch 2024
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• Kap. 6.1.2 Begrünungsmaßnahmen auf Straßennebenflächen: Frage LBM 

Kaiserslautern zur Darstellung im Maßnahmenplan

Die zur Begrünung des Straßenseitenraumes vorgesehenen Flächen werden entsprechend der Signatur 

/ Farbgebung Straßenbau (Einschnitt- / Dammböschung, Straßennebenflächen, Versickerungsmulde 

etc.) in den Unterlagen 5 und 9 gemäß RE 2012 dargestellt. Es erfolgt hier keine differenzierte 

Darstellung von Gehölzen, Ansaaten etc. Im Weiteren werden diese Flächen als „Begrünungsflächen“ 

bezeichnet. In der Legende zum Plan erfolgt dann die ergänzende Erläuterung: „Gehölze / Einzelbäume / 

Ansaat im Straßenseitenraum / auf den Böschungsflächen etc.“. Z.B. kann das in der Legende so 

aussehen:

Erfahrungsaustausch 2024
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„Anhand der Pläne kann 

über die 

Gesamtflächenanzahl z.B. 

der Böschungen dann der 

Anteil der Gehölze und 

Ansaaten mit 

Einzelbäumen als Fläche 

ermittelt werden.“ Dies 

wird ja für die 

Kostenberechnungen 

benötigt.

Ausschnitt 

Dokumentations-

blatt Fallbeispiel:

Erfahrungsaustausch 2023
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• Frage LBM Worms zu den Baustelleneinrichtungsflächen (BE-Flächen): 
Frage des Büros mit der Bitte um Klärung, ob BE-Flächen und Flächen für den Arbeitsraum zur 

Umsetzung der Baumaßnahme im Berechnungsraum des neuen Biotopwertverfahrens dargestellt und 
bei der Bilanzierung berücksichtigt werden sollten. 

Erfahrungsaustausch 2024

Antwort: Bei den BE-Flächen ist zu schauen, ob 

es sich ggf. um eine klassische 
„Wiederherstellungsmaßnahme“ (s. Leitfaden 
LBP Kap. 6.1.3) handelt. Dann ist der Biotoptyp 

der „Fläche vor dem Eingriff“ gleich dem 
Biotoptyp der „Fläche nach dem Eingriff“ (Z.B. 

vorher und nachher Ackerbrache). Muss also so 
nicht unbedingt in der Berechnung drin sein. Es 
gibt ja statt eines Maßnahmenblattes ein 

„Dokumentationsblatt“ (s. Anlage III Leitfaden 
LBP).

Sollte da ggf. vorher ein Gehölzbestand (hier 
Ziergehölze / Obst) vorhanden sein und nachher 

wird die Fläche nur angesät, dann handelt es 
sich um einen Eingriff, der zu bilanzieren und 

kompensieren ist. 
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• Frage LBM Worms zu BE-Flächen: 

Da das Büro wahrscheinlich für das gesamte Baufeld bzw. den Eingriffsbereich im GIS 

eine Verschneidung durchführt, müssen sie auch alle Zahlen „vorher“ und „nachher“ 

gegenüberstellen. Bei den Flächen „nachher“ ist dann zu differenzieren, ob 

Wiederherstellung, Begrünungsmaßnahme oder Kompensation statt findet.

Wenn das Büro das Biotopwertverfahren anwendet, dann sind auch alle Biotoptypen wie 

HC5, HC3, KB5, HA0, HT3, EE1, HB0 mit einzubilanzieren!

BE-Flächen / Arbeitsstreifen sollten, wenn sie bereits in der Planung bekannt sind, auch 

in den Plänen dargestellt werden.

Meist sind die Flächen jedoch erst während des Baus bekannt. Deshalb ist es dann 

wichtig, dass im Maßnahmenplan „Tabuflächen / Bauausschlussflächen“ für die 

wertvollen Bereich dargestellt sind (s. Leitfaden LBP Kap. 4.2 Vermeidungsmaßnahmen 

bei der Durchführung der Baumaßnahme).

Erfahrungsaustausch 2024
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• Frage LBM Cochem zum Maß der Versiegelung:

Es gibt eine Neufassung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur 

Ausführung des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 2023 

(UVPVwV 2023): „In der UVP-Vorprüfung soll wohl erst ab einer Größe von 
2.000 m² dauerhafter Versiegelung von einer erheblichen Beeinträchtigung des 

Bodens ausgegangen werden. Gilt das auch für uns?“

Ja, die BKompV betrachtet Versiegelung erst ab 2.000 m². Für uns gilt dies 

nicht. 

Der Praxisleitfaden und der Leitfaden LBP sehen das nicht vor. Jede 

Versiegelung stellt einen eBs-Fall dar!

Höchstens wenn weniger als 2.000 m² Versiegelung, dann „kleiner LBP“ 
möglich, wenn keine Schutzgebiete betroffen (s. AM 3 Leitfaden LBP -

Mustergliederung „LBP für geringfügige Eingriffe“).

Erfahrungsaustausch 2024
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Generell hat der Begriff „Erheblichkeit“ in der UVP einer andere Dimension / 

Bedeutung als im LBP bzw. der Eingriffsregelung.

Für die Eingriffsregelung sind die eBS- und eB-Fälle ja mit dem Praxisleitfaden 

und unserem Leitfaden LBP mittlerweile gut definiert.

In der UVP wird in der Anlage 1 UVPG genau gesagt, wann eine UVS / eine 

Vorprüfung erforderlich ist. In Bezug auf die Beurteilung der Erheblichkeit wird 

immer von „erheblich nachteiligen Auswirkungen“ für die Natur gesprochen. 

Der Begriff „Erheblichkeit“ kann hier etwas „weiter“ verstanden werden als im 

LBP.

Auch in der FFH-VS ist die „Erheblichkeit“ anders gelagert. Sie zielt hier auf die 
Erhaltungsziele eines Natura 2000 Gebietes und die maßgeblichen Bestandteile 

ab.

Erfahrungsaustausch 2024
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• Frage LBM Trier ebenfalls zur Versiegelung:

„Abweichungen im Vorgehen hinsichtlich des Kompensationsbedarfs zwischen 

Leitfaden LBM und Praxisleitfaden dürfen nicht zu einem erhöhten 

Flächenbedarf führen! Hier haben wir zukünftig immer weniger Spielraum! Dies 
sehe ich u.a. nach wie vor bei der Entsiegelung im Straßenrandbereich. Dafür 

schlage ich einen einheitlichen Kompromiss zwischen den 20 BWP aus dem 

Leitfaden und den 3 BWP für Bankett vor. (Hintergrund, irgendeinen Anreiz 

brauchen auch die technischen Planer für die hohen Entsorgungskosten!)“

LBM RP: Wir haben am 26.8.24 nochmal mit dem MKUEM und den ONB 

diskutiert. Wir bleiben bei der Regelung des Leitfadens LBP: 

Entsiegelungsflächen im Straßenraum werden von der Neuversiegelung 
abgezogen, so dass sich diese dann reduziert. Hier gibt es keine 20 

Bonuspunkte / m². Diese können nur angerechnet werden, wenn es abseits der 

Straße durch eine Versiegelung zu einer nachhaltigen Aufwertung des 

Naturhaushaltes kommt.

Erfahrungsaustausch 2024
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• Frage LBM Diez zur dinglichen Sicherung von Waldflächen:

ONB fordert die Eintragung einer Grunddienstbarkeit bei einer Waldfläche. Ist 

das richtig?

Wir haben im Leitfaden LBP Kap. 6.2.13 stehen:

„Befinden sich die Grundstücke, auf denen Kompensationsmaßnahmen 

durchgeführt werden, in der öffentlichen Hand, ist eine dingliche Sicherung 

(Eintragung einer Grunddienstbarkeit im Grundbuch) nicht erforderlich (§ 5 

Abs. 2 LKompVO). Ist in diesen Fällen der Eingriffsverursacher nicht selbst 

Grundstückseigentümer, so reicht eine vertragliche Vereinbarung mit dem 
Grundstückseigentümer (z.B. der Gemeinde) aus. Diese muss ein 

Vorkaufsrecht des Straßenbaulastträgers bei einer etwaigen Veräußerung 

enthalten. …“

Insofern hatte das Forstamt sowie Gemeinde Recht, dass die A-Maßnahme im 

Wald nicht mit einer Grunddienstbarkeit rechtlich gesichert werden muss.

Erfahrungsaustausch 2024



25

• Frage des LBM Speyer zu Kap. 6.6.3 Maßnahmenblätter. 

„Ist für jede Teilfläche ein Maßnahmenblatt anzulegen?“ 

Es werden in einem Maßnahmenblatt alle Teilflächen einer Teilmaßnahme 

zusammengefasst. 

Bei Streuobstwiesen sind 2 Maßnahmenblätter für 2 Teilmaßnahmen (TM) anzulegen (1 

Blatt = 1 TM für die „Gehölz-Neuanlage“, 1 Blatt = 1 TM für die „Offenland Neuanlage“ / 

„Offenland Entwicklung“.

Bei Gehölzstreifen / Ufergehölzen mit Saum sind auch 2 Maßnahmenblätter für 2 

Teilmaßnahmen anzulegen (1 Blatt = 1 TM für die „Gehölz-Neuanlage“, 1 Blatt = 1 TM für 

die „Säume Neuanlage“ / „Säume Entwicklung“).

Baumreihen / Alleen an Straßen als A/E-Maßnahmen werden nur mit 1 TM geführt, da hier 

die Mahd der Ansaat der Flächen unter den Bäumen den Straßenmeistereien obliegt. 

Abseits der Straße sind 2 TM anzulegen.

Erfahrungsaustausch 2024
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• Frage LBM Speyer Kap. 6.6.3: Maßnahmenblätter: 
Auch werden in den Beispielen der Maßnahmenblätter keine Flurstücksnummern genannt. Ist das so 
gewollt?

Bislang waren die Flurstücksangaben in keinen Maßnahmenblättern enthalten. Auch die RLBP 2011 
sieht das nicht vor. Wichtig für die Planfeststellung ist ja, dass gemäß RE 2012 die Angaben zu den 

Liegenschaften in den Unterlagen 10 (Grunderwerbspläne und Grunderwerbsverzeichnis) stehen. Das 
genügt der Planfeststellungsbehörde. Im LBP Erläuterungsbericht und in den Plänen wird ja auf die 
Flurstücke verwiesen. In den Maßnahmenblättern LBP sind unter „6. Hinweise zur Liegenschaft“ nur 

Angaben zu machen, ob eine Grunderwerb oder die Eintragung einer Grunddienstbarkeit erforderlich 
ist.

Aus Datenschutzgründen sind in den Maßnahmenblättern keine Angaben zu den Eigentümern 
enthalten. Diese dürfen bei der Offenlage im Zuge der Planfeststellung nicht erscheinen. Da werden 

auch das Grunderwerbsverzeichnis und die Kostenberechnungen weggelassen.

In FLISTRAneo können die Liegenschaften bereits im Stand Planung eingegeben werden. Maßgeblich 
ist hier, dass sie zum Stand „Ausführung“ eingetragen sind und dann der Schlussvermessung 
entsprechen. Oftmals wird in der Ausführung nochmal was wegen der Flurstücke geändert.

Also bitte bei der Prüfung der Genehmigungsunterlagen darauf achten, dass der Grunderwerb die 
Landespflegeflächen in der Unterlage 10 enthalten ist.

Erfahrungsaustausch 2024
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Korrekturen im Fallbeispiel:

• Kap. Kompensation: Hier wurde für die Baumreihe noch ein time lag 

Faktor eingerechnet. Dadurch waren einige Zahlen nochmal anzupassen.

• Für die Begrünung der Straßenböschung wurde beispielhaft ein 

Dokumentationsblatt ausgefüllt.

Erfahrungsaustausch 2024
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• Frage LBM Kreuznach zur Vergabe FB WRRL und FB Klimaschutz:

Derzeit gibt es in der HVA F-StB keine Ausschreibungstexte für diese 

Gutachten. FB Klimaschutz ist eigentlich durch die Techn. Planung  

auszuschreiben. 

Im LB LBP gibt es unter „C. Beschreibung der Besonderen Leistungen“ das 

Unterkapitel „Weitere Besondere Leistungen bei landschaftsplanerischen 

Leistungen“: Hier haben wir bereits Pos zum UVP-Bericht, 

Biotoptypenkartierung etc. vorformuliert. Hier könnte auch FB WRRL und 

weiteres ergänzt werden.
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4. Hilfe für Planungsbüros:

• Leitfaden LBP mit allen Anlagen und Arbeitsmaterialien als ZIP-Datei im 

Internet. Dort neue Seiten der Landespflege: Fachunterlagen . 

Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz (rlp.de)

• In ZIP-Datei auch alle relevanten Vorträge / Präsentationen von Bosch und 

Partner und vom LBM RP.

Erfahrungsaustausch 2024

https://lbm.rlp.de/themen/umwelt/fachunterlagen


Inhaltsverzeichnis 

Vortrag Leitfaden LBP

1. Aktueller Stand und Historie

2. Änderungen seit Herbst 2023

3. Hilfen für die Planungsbüros

4. Fragen

3

Erfahrungsaustausch 2024



33

Erfahrungsaustausch 2024

Gibt es Fragen, Anregungen, Hinweise, Kritik?
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Vielen  Dank!

… und bitte bei 

weiteren Fragen 

anrufen oder 

mailen …


